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II. UMWELTBERICHT  

1. Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans 

Die Gemeinde Rattenberg hat am 11.01.2024 beschlossen, den Flächennutzungsplan mit 

Deckblatt Nr. 4 zu ändern und Bebauungsplan SO „Solarpark Bühelfelder“ aufzustellen. 

Der Geltungsbereich mit einer Größe von 4,1 ha umfasst die Flurnummer 887 der Gemarkung 

Rattenberg. 

Die Fläche des Geltungsbereiches ist im derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan der 

Gemeinde Rattenberg als „Fläche für die Landwirtschaft“ dargestellt.  

Die Fläche soll nun als „Sondergebiet für die Nutzung von Solarenergie“ gemäß § 11 Abs. 2 

BauNVO ausgewiesen werden, um die Voraussetzungen zur Errichtung einer Freiflächen-

Photovoltaikanlage zu schaffen.  

Der Anschluss an die Stromtrasse des Bayernwerks erfolgt über ein Erdkabel auf eigenem 
Grund zur Freileitung an der Flurgrenze von Fl. 884 mit 882 und Fl. 883. 

Die westlich angrenzende Hecke und der östlich angrenzende Wald werden teilweise in den 

Geltungsbereich mit einbezogen um die bestehende Eingrünung zu sichern. 

Antragsteller in Bühelfelder ist Markus Laumer, Hubing 8, Rattenberg. 

Laut Energie-Atlas Bayern wird in der Gemeinde Rattenberg zu 71 % des Strombedarfs durch 

erneuerbare Energien gedeckt. Der Anteil der Fotovoltaik beträgt 61 %, der Wasserkraft 

10 %. 

Die Gemeinde Rattenberg unterstützt die Förderung erneuerbarer Energien im Gemeinde-

gebiet. Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage sind: 

- Relativ ebenes Grundstück bzw. solartechnisch geeignete Neigung 

- Kurze Anbindungsmöglichkeit an das bestehende Stromnetz 

- Verfügbares Grundstück 

Alle genannten Voraussetzungen sind bei der geplanten Anlage erfüllt.  

Der Standort liegt im Landschaftsschutzgebiet Bayerischer Wald.  

Gemäß „Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik - Freiflächen-anla-

gen“ (LfU 2014) des Bayerischen Landesamt für Umwelt handelt es sich somit um einen „ein-

geschränkt geeigneten Standort“. 

Im Bebauungsplan wird Baurecht ausschließlich für die Photovoltaikanlage geschaffen. 
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1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten umweltrele-
vanten Ziele und ihrer Berücksichtigung 

Mit der Änderung des Baugesetzbuches vom 20.07.2004 wurden die europa-rechtlichen Vor-

gaben zur Umweltprüfung im Bereich der Bauleitplanung umgesetzt. 

Nach § 2 (4) Baugesetzbuch (BauGB) ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umwelt-

prüfung durchzuführen. Ein Verzicht auf die Umweltprüfung ist nur bei vereinfachten Ver-

fahren nach § 13 BauGB und bei beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB (Innenentwick-

lung) möglich. 

In § 1a BauGB wird die Eingriffsregelung in das Bauleitplanverfahren integriert. Aufgrund der 

gleichzeitigen Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt die Eingriffsermittlung im Rahmen 

des Umweltberichtes zum Bebauungsplan. 

Die Ziele des Umweltschutzes definiert §1, Abs. 6 Nr. 7 BauGB: 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege, insbesondere (im gegebenen Planungsfall): 

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-

kungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt. 

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 

Bevölkerung insgesamt, 

f)  die Nutzung erneuerbarer Energien … 

Der „Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung“ und der „Praxis-Leitfaden für die 

ökologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen“ wurden für die Erstellung des 

Umweltberichtes herangezogen. In diesen Umweltbericht wurde die naturschutzrechtliche 

Eingriffsregelung integriert.  

Die naturschutzrechtliche Beurteilung erfolgt gem. § 1a BauGB. Die Vorgehensweise orien-

tiert sich am Rundschreiben   

„Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen - Stand 

10.12.2021“  

Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr in Abstimmung 

mit den Bayerischen Staatsministerien für Wissenschaft und Kunst, für Wirtschaft, Landes-

entwicklung und Energie, für Umwelt und Verbraucherschutz sowie für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten Stand 10.12.2021: 

Da die bauliche Nutzung durch PV-Freiflächenanlagen von einer Bebauung mit Gebäuden 

(einschl. deren Erschließung) deutlich abweicht, werden für die Bewältigung der Eingriffsre-

gelung bei PV-Freiflächenanlagen spezifische Hinweise gegeben. Diese gelten ausschließlich 

für Bauleitplanverfahren zu PV-Freiflächenanlagen. 

Bei Einhaltung grundsätzlicher Vermeidungsmaßnahmen sowie Festsetzung von ökologi-

schen Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen sowie Einbindung in die Landschaft kann der Aus-

gleich bei PV-Anlagen auf Acker und Intensivgrünland ggf. entfallen. 

  



Vorhabenbezogener Bebauungsplan „SO Solarpark Bühelfelder“ - Umweltbericht 
Gemeinde Rattenberg, Landkreis Straubing-Bogen 

6 

LEP Bayern vom 16.05.2023: 

1.3 Klimawandel 

1.3.1 Klimaschutz 

(G)  Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere 

durch 

- … 

- die verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien … 

 

6.2 Erneuerbare Energien 

6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien (Z) Erneuerbare Energien sind verstärkt zu 

erschließen und zu nutzen. 

… 

6.2.3 Photovoltaik  

(G)  In den Regionalplänen können Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Errichtung von 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen festgelegt werden. 

(G) Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen möglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert 

werden. 

 

Regionalplan Donau-Wald, Stand 13.04.2019: 

B III - Energie   

1 Allgemeines 

(G) Zur Sicherung einer wirtschaftlichen, sicheren, klima- und umweltfreundlichen Ener-

gieversorgung soll in der Region eine nach Energieträgern diversifizierte Energieversorgung 

angestrebt und auf einen sparsamen und rationellen Umgang mit Energie hingewirkt wer-

den. 

Die in der Region vorhandenen Potenziale für erneuerbare Energieträger sollen erschlossen 

werden, soweit dies mit anderen fachlichen Belangen vereinbar ist. 

In der Karte „Freiraumsicherung“ des Regionalplan Donau-Wald ist nachrichtlich das Land-

schaftsschutzgebiet „Bayerischer Wald“ gekennzeichnet. Ziel ist die Eigenart des Land-

schaftsbildes und charakteristische Landschaftselement zu erhalten. 
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2. Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der 
Prognose bei Durchführung der Planung 

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Dabei werden drei 

Einstufungen unterschieden: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit. 

 

2.1 Schutzgut Mensch 

Die Fläche Bühelfelder liegt am südexponierten Talhang des Hammerbaches.  

Die Entfernung in südlicher Richtung zum nächstgelegenen Wohnhaus Unterstein 5 beträgt 

minimal 120 m, jedoch besteht aufgrund von Ufergehölz und Wald selbst im Winter keine 

Sichtbeziehung. Das nächstgelegene Wohnhaus in nördlicher Richtung ist Altwies 4. 

Die Zufahrt zum Flurstück ist über einen Feldweg vorhanden, der nicht als Wanderweg aus-

gewiesen ist. 

Während der Bauphase ergeben sich Lärm- und Abgasbelastungen durch an- und abfahrende 

LKW, welche allerdings wegen der Entfernung zu Wohngebäuden nicht ins Gewicht fallen. 

PV-Freiflächenanlagen haben einen Neigungswinkel von 20°– 25°. Sie werden i.d.R. exakt 

nach Süden oder Südsüdost ausgerichtet. 

Aktueller Standard sind schwarze oder dunkelblaue monokristalline PV-Module mit einer ma-

ximalen Reflexion von 10%.  

Blendwirkungen können aufgrund der großen Entfernung zu Wohngebäuden und der vor-

handenen vollständigen Eingrünung ausgeschlossen werden. Die Wechselrichterhäuser ha-

ben einen großen Abstand zu bestehenden Gebäuden.  

Die Anlage ist nach § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz nicht genehmigungspflichtig. 

Durch die Baumaßnahme werden keine Wegeverbindungen beeinträchtigt.  

Es ist insgesamt von geringen Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch auszugehen.  
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2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen  

Die Bestandsaufnahme erfolgte am 2. November 2023. 

 

Die geplante Solar-Freianlage in der Gem. Rattenberg Flur 887 südl. Teilfläche soll auf einem 

als Intensivgrünland (G11 – 3 Wertpunkte) bewirtschaftetem Feldstück errichtet werden. Das 

Grünland ist geprägt von Weißklee, Löwenzahn, Scharfer Hahnenfuß, Bärenklau, Schafgarbe 

und Ampfer. 

Die südliche Grenze bildet der biotopkartierte Hammerbach incl. seinem Ufergehölz. (Biotop 

6942-0290-003). Abschnitt 3 wird in der Beschreibung so charakterisiert: „Anschließend fließt 

der Bach durch einen schmalen Misch- und Nadelwaldgürtel oder am nördlichen Waldrand 

entlang. Hier besitzt das Gewässer Bergbachcharakter mit einem felsdurchsetzten, sandigen 

bis steinigen Bachbett. Am NW-Rand des Waldes wird ein Teil des Wassers in einen Graben 
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abgeleitet, der abschnittsweise von einem Gehölzsaum begleitet wird und der Wasserversor-

gung eines Weihers (Amphibienvorkommen gem. ASK) dient.“ Das Ufergehölz ist aktuell nicht 

gem. § 30 BNatSchG gesetzlich geschützt, hat aber Entwicklungspotential.  

Im Nordwesten wird die Fläche von Wald und einer Hecke eingegrünt, im Osten steht eben-

falls Wald. 

Der nördliche Teil des Flurstücks wird als Acker bewirtschaftet. 

Während der Bauphase sind potentielle Beeinträchtigungen der Tierwelt durch Vertrei-

bungseffekte möglich. Aufgrund der kurzen Bauzeit von 1-2 Monaten wird diese Belastung 

als nicht erheblich eingestuft, da die Tiere auf benachbarte Grundstücke ausweichen können. 

Die Bodenabstände der umschließenden Zäune von mindestens 15 cm ermöglichen die spä-

tere Nutzung der Anlage durch das Niederwild. 

Die Biotopkartierte Hecke und der Wald bieten bereits eine ausreichende Eingrünung der 

Sondergebietsfläche.  

Im ASK (Artenschutzkataster) gibt es keine Eintragungen für den Geltungsbereich incl. Um-

griff. 

Die Auswirkungen sind als gering einzustufen. 

 

2.3 Schutzgut Boden 

Das Planungsgebiet ist der geologischen Raumeinheit „Vorderer Bayerischer Wald“ zuzuord-

nen. Der Untergrund besteht laut Geologischer Karte des Bayerischen Waldes 1:25.000 aus 

hochmetamorphem Anatexit. Am Standort der PV-Anlage ist das Festgestein von mehr als 2 

Meter mächtigen eiszeitlichen Lockermaterialien bedeckt. Der Bodentyp ist eine Braunerde 

aus skelettführendem (Kryo-)Sand bis Grussand, d.h. es sind größere Felsen im Boden zu er-

warten. Entlang vom Kammerbach ist der Boden Grundwaser-geprägt. 

Die Modultische werden mit Ramm- oder Schraub-Fundamenten gesetzt, wodurch eine Ver-

siegelung des Bodens mit Betonfundamenten vermieden wird. Geländemodellierungen fin-

den nicht statt.  

Während der Nutzungsdauer findet keine Düngung statt. 

Es sind keine Auswirkungen für das Schutzgut Boden zu erwarten. 

 

2.4 Schutzgut Wasser 

Die PV-Fläche liegt oberhalb des Bachtales außerhalb der Überschwemmungsbereiches.  

Eine Versiegelung von Flächen findet nur in geringem Umfang statt. Anfallendes Oberflä-

chenwasser verbleibt in der Fläche und wird nicht abgeleitet.  

Brauchwasser wird nicht benötigt, Schmutzwasser wird nicht entstehen.  

Es sind keine Auswirkungen für das Schutzgut Wasser zu erwarten. 
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2.5 Schutzgut Klima 

Im Bachtal kann sich Kaltluft sammeln. Aufgrund des angrenzenden Waldes gibt bes aber 

keine Luftaustauschbahn entlang des Gewässers.  

Das gesamte Umfeld ist nicht durch Überwärmung belastet.  

Die Auswirkungen auf das Lokalklima durch die geplanten Maßnahmen sind zu vernachlässi-

gen.  

Es wird CO2-freie Energie erzeugt, somit ist die Wirkung für das globale Klima positiv. 

 

2.6 Schutzgut Landschaftsbild 

Der Geltungsbereich liegt in der naturräumlichen Haupteinheit „Oberpfälzer- und Bayeri-

scher Wald“ in der Untereinheit „Regensenke“. 

Die Fläche liegt im LSG Bayerischer Wald. 

Die Fläche ist bereits nahezu vollständig eingegrünt. Die PV-Freianlage ist vom Ort Ratten-

berg aus nicht sichtbar. Ausschließlich vom Anwesen Altwies 4, einem Bauunternehmen, ist 

die oberste Modulreihe von der Rück-/ Unterseite sichtbar.  

Die Fläche hat keine Fernwirkung. 

Der angrenzende Feldweg ist nicht als Wanderweg ausgewiesen. 

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind als gering einzustufen. 

Die Gemeinde Rattenberg wird beim Kreistag die Herausnahme aus dem Landschaftsschutz-

gebiet Bayerischer Wald beantragen. 

 

2.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Im Planungsgebiet und Umfeld sind keine Bau- und Bodendenkmäler und auch keine denk-

malgeschützten Gebäudekomplexe mit Ensemblewirkung ausgewiesen. 

Das Schutzgut Kultur- und Sachgüter ist nicht betroffen. 

 

2.8 Wechselwirkungen 

Im Untersuchungsraum sind keine Wechselwirkungen bekannt. 

 

2.9 Zusammenfassung der Bewertungsergebnisse 

 

Schutzgut Auswirkungen Bühelfelder 

Mensch gering 

Tiere und Pflanzen gering 

Boden keine 

Wasser keine 

Klima positiv 
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Landschaft gering 

Kultur- und Sachgüter keine 

 

3. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der 
Planung 

Ohne die Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes werden die Flächen wei-

terhin intensiv landwirtschaftlich genutzt.  

 

4. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 
nachteiligen Auswirkungen 

4.1 Vermeidung und Verringerung 

Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich werden im Umwelt-

bericht zum Bebauungsplan abgehandelt. 

Das Rundschreiben „Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaik-

anlagen - Stand 10.12.2021“ - Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 

und Verkehr in Abstimmung mit den Bayerischen Staatsministerien für Wissenschaft und 

Kunst, für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, für Umwelt und Verbraucherschutz 

sowie für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Stand 10.12.2021 definiert die Vermeidung 

von Beeinträchtigungen des Naturhaushalts: 

„Durch ökologisch hochwertige Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen auf der Anlagenfläche 

können erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaus-halts minimiert werden. Werden die 

Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen im Optimalfall flächendeckend umgesetzt, können er-

hebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushalts komplett vermieden werden.  

Unter ökologisch hochwertig gestalteten und gepflegten PV-Freiflächen-anlagen sind grund-

sätzlich Anlagen zu verstehen, auf denen ein extensiv genutztes, arten- und blütenreiches 

Grünland entwickelt und gepflegt wird, das sich in Arten- und Strukturausstattung am Bio-

toptyp „Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland“ (= BNT G212) orientiert. Darüber 

hinaus sind ergänzende Maßnahmen zur Einbindung in die Landschaft in Abhängigkeit von 

den konkreten örtlichen Verhältnissen erforderlich (s. c Vermeidung und Ausgleich Land-

schaftsbild).“ 

Der Bebauungsplan setzt folgende Vermeidungsmaßnahmen fest: 

• Grundflächenzahl (= GRZ = Maß der baulichen Nutzung) ≤ 0,5  

• zwischen den Modulreihen mind. 3 m breite besonnte Streifen  

• Modulabstand zum Boden mind. 0,8 m  

• keine Düngung,  

• kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln,  

• Kein Mulchen  

Folgende Vermeidungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt, weil das Erreichen des Zielzu-

stands „Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland“ (= BNT G212) aufgrund der aktu-

ellen Nutzung als Intensivgrünland nur mit einem erheblichen Aufwand durch Artanreiche-

rung erreichbar wäre: 
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• Begrünung der Anlagenfläche unter Verwendung von Saatgut aus gebietseigenen Ar-

ten (für Naturraum aktuell nicht verfügbar) bzw. lokal gewonnenem Mähgut,  

• 1- bis 2- schürige Mahd (Einsatz von insektenfreundlichen Mähwerk, Schnitthöhe 

10 cm) mit Entfernung des Mähguts oder/auch  

• standortangepasste Beweidung  

Es wird deshalb im Bebauungsplan eine angrenzende Ausgleichsfläche festgesetzt: 

 

4.2 Eingriff und Ausgleich Faktor Biotop- und Artenschutz 

Die Mindestgröße der Ausgleichsfläche beträgt 20% der Anlagengröße der PV-Anlage. 

Die Größe der eingezäunten PV-Anlagenfläche beträgt ca. 29.130 m². 

Die Mindestgröße der Ausgleichsfläche beträgt somit 6.000 m² 

Entlang der südlichen Grenze der PV-Anlage wird am Hammerbach eine ca. 7.045 m² große 

Ausgleichsfläche festgesetzt. Das biotopkartierte Ufergehölz wird in die Ausgleichsfläche ein-

bezogen. Der Uferstreifen am Hammerbach hat eine Breite von minimal ca. 7 m bis maximal 

30 m. 

Der Bebauungsplan enthält folgende Festsetzungen für die Ausgleichfläche: 

• Das Ufergehölz ist dauerhaft als geschlossener Gehölzsaum zu erhalten. Bei Baumfall 

in das Grünland ist die Beseitigung zulässig. 

• Das Grünland ist zur Aushagerung 5 Jahre lang mindestens 3 mal jährlich zu mähen 

und das Mähgut zu entfernen, keine Düngung, kein Pflanzenschutz, kein Mulchen 

• Anschließend ist das Grünland 2 mal jährlich als Heuwiese zu bewirtschaften, 

1. Schnitt ab 15.06., Das Mähgut ist zur Trocknung einige Tage auf der Wiese zu be-

lassen und anschließend zu entfernen, keine Düngung, Kein Pflanzenschutz, kein 

Mulchen 

 

4.3 Eingriff und Ausgleich Faktor Landschaftsbild 

Die PV-Anlage ist auf 3 Seiten bereits durch die im Flächennutzungsplan mit integriertem 

Landschaftsplan als zu erhalten festgesetzten Landschaftselemente Ufergehölz, Hecke und 

Wald eingegrünt. 

Auf der Nordseite grenzt ein Acker an. Auch im Winter ist von der Anlage von der Ortsstraße 

in mehr als 300 m Entfernung aus nur die Unterseite der obersten Modulreihe aus sichtbar. 

Der Bebauungsplan setzt die Erhaltung der Landschaftselemente fest, soweit sie innerhalb 

des Geltungsbereichs liegen. 

Zum Schutz und zur Einbindung in die Landschaft wird auf der West- Nord und Ostseite eine 

Grünfläche festgesetzt, die in gleicher Weise wie die Ausgleichsfläche zu bewirtschaften ist. 
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5. Alternative Planungsmöglichkeiten 

Die PV-Freianlagen sollen auf eigenen landwirtschaftlichen Flächen errichtet werden um die 

Wirtschaftlichkeit der Betriebe zu erhöhen und das Einkommen zu diversifizieren. Die Stand-

ortsuche beschränkte sich deshalb auf betriebseigene Flächen. Die Standortwahl wird be-

stimmt aus der Kombination von Eignung und Nähe zum Anschlusspunkt unter Berücksichti-

gung der Bedeutung für den landwirtschaftlichen Betrieb. 

 

6. Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und Kenntnislücken 

Die Analyse und Bewertung der Schutzgüter erfolgt verbal argumentativ.  

Als Datengrundlage wurden der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan, der 

LEP, der Regionalplan Donau-Wald, das Geoportal Bayern (Bayernatlas), der Energie-Atlas 

Bayern und eigene Bestandsaufnahmen vor Ort zugrunde gelegt. 

 

7. Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 

Das Monitoring erfolgt durch die Gemeinde Rattenberg. 

Es umfasst die Entwicklung der festgesetzten Ausgleichs- und Begrünungsmaßnahmen und 

ggf. Anpassung der Flächenpflege. 

Änderungen zu den festgesetzten Pflegemaßnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbe-

hörde abzustimmen. 
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8. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Gemeinde Rattenberg hat am 11.01.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan mit 

Deckblatt Nr. 4 zu ändern und Bebauungsplan SO „Solarpark Bühelfelder“ aufzustellen. 

Der Geltungsbereich mit einer Größe von 4,1 ha umfasst die Flurnummer 887TF der Gemar-

kung Rattenberg. 

Die Fläche des Geltungsbereiches ist im derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan der 

Gemeinde Rattenberg als „Fläche für die Landwirtschaft - Grünland“ dargestellt.  

Die landwirtschaftliche Fläche soll nun als „Sondergebiet für die Nutzung von Solarenergie“ 

gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO ausgewiesen werden, um die Voraussetzungen zur Errichtung je 

einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zu schaffen.  

Die Fläche wird aktuell als Intensivgrünland genutzt und stellt keinen besonderen Lebens-

raum für Tiere und Pflanzen dar. Für die Schutzgüter Boden, Wasser, Landschaftsbild, Kultur- 

und Sachgüter und Mensch sind keine Auswirkungen zu erwarten, für das Schutzgut Klima 

hat die Erzeugung CO2-freier Energie positive Auswirkungen. 

Aufgrund der großen Entfernung zu Wohnhäusern und Straßen ist von keiner Blendwirkung 

für den Menschen auszugehen. Durch die Planung geht für die Bevölkerung kein Naherho-

lungsraum verloren. Durch die vorhandene Eingrünung mit Hecken sind die geplanten Anla-

gen in die Landschaft eingebunden. Kultur- und Sachgüter sind nicht betroffen.  

Gemäß „Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflächenanla-

gen“ ist die Fläche Bühelfelder als geeignet einzustufen. Es werden Minderungsmaßnahmen 

für die PV-Anlagenfläche, eine randliche Grünfläche und am Hammerbach eine Ausgleichflä-

che festgesetzt. 

Das Gebiet ist als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Auf Anweisung der Bezirksregierung 

sind Sondergebiete für PV-Freiflächenanlagen aus dem Geltungsbereich des Landschafts-

schutzgebietes herauszunehmen. Die Gemeinde Rattenberg wird die Herausnahme beim 

Kreistag beantragen. 

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse der Umweltauswirkungen auf die verschieden 

Schutzgüter zusammen: 

Schutzgut Auswirkungen Zeitlhof 

Mensch gering 

Tiere und Pflanzen gering 

Boden keine 

Wasser keine 

Klima positiv 

Landschaft gering 

Kultur- und Sachgüter keine 

 


